
Die Notariate:	Mag.a Christine Völkerer, Greifenburg | Dr. Johann Lederer, Kötschach-Mauthen |  
	 Dr. Wolfgang Suppan, Gratkorn bei Graz | Mag. Dieter Wallner, Klagenfurt

SAMSTAG 28. August
	 20.00 UHR 
	 PFARRKIRCHE KÖTSCHACH  
	 „GAILTALER DOM“

FREITAG  13. August
	 19.00 UHR	
	 BERGSTATION VORHEGG, KÖTSCHACH

Kötschach-Mauthen   Dellach im Gailtal   Oberdrauburg

Ein Sommer in G-Dur 
	 Musikgenuss „leicht und heiter“ wie G-Dur: 			    
	 GETESTET, GEIMPFT, GENESEN – das sind die Bedingungen für das unbeschwerte 	
	 Klangerlebnis. 			    
	 Wir organisieren unsere Veranstaltungen im Einklang mit den jeweils gültigen 
Verordnungen und zählen auf das verantwortungsbewusste Verhalten unseres Publikums.
Wir bitten unsere BesucherInnen eine halbe Stunde vor Konzertbeginn am Veranstaltungsort zu sein. 

Konzertmeister: Conor Gricmanis 
Violine Cembali: Anna Kiskachi, Eva Dolinšek, Alberto Busettini, Alberto Gaspardo

MITTWOCH  11. August
	 19.00 UHR
	 BURGRUINE HOHENBURG
	 OBERDRAUBURG

METAMORPHOSEN 
VON VIVALDI ZU BACH 
Das grenzüberschreitende 
Regionalentwicklungsprojekt   
„In cammino/Reisewege” verfolgt 
eine faszinierende Idee: sich 
vorzustellen, wie Musiker der 
Serenissima und ihre Manuskripte 
im frühen 18. Jh. an die Höfe 
Nordeuropas reisten und in 
unseren Tälern unterwegs waren.  
J. S. Bach hat ein Violinkonzert A. Vivaldis bearbeitet und für vier Cemabli adaptiert. In diesem 
einzigartigem Konzert erleben wir beide Versionen  – mit vier Cembali und vier Violinen.  

Eintritt frei, Platzkarten erforderlich.

TRIO AKK:ZENT& FREUNDE
Paul Schuberth, Akkordeon
Johannes Münzner, Akkordeon
Vicy Pfeil, Saxophone
Bratko Bibič, Akkordeon
Tomáš Novák, Geige

CORO DEL FRIULI VENEZIA GIULIA  
Orchestra San Marco and Friends
Leitung: Bernhard Wolfsgruber
SolistInnen: Anja Nessman, Sopran 
Petra Schnabl-Kuglitsch, Alt
Claudio Zinutti, Tenor
Gerd Kenda, Bass

O JESU CHRIST, MEINS LEBENS LICHT   
„In cammino/Reisewege“ 

J. S. Bachs Kirchenkantaten sind mehrteilige 
Vokalkompositionen aus Arie, Rezitativ und Choral 
mit instrumentaler Begleitung. Als Thomaskantor 
in Leipzig komponierte er für jeden Sonn- und 
Feiertag des Kirchenjahres eine neue Kantate 
nach den jeweiligen liturgischen Texten.

Eintritt frei, Platzkarten erforderlich.

VIA IULIA AUGUSTA SPECIAL:

Historische Führung durch den Gailtaler Dom 
Treffpunkt: 18.30 Uhr am Brunnen vor der 
Kirche

Sa 3. Juli	 Orchester der TU Wien	 Kultursaal, Dellach i.G.

Do 22. Juli	 Gabriele Mirabassi Trio	 Gurina, Dellach i.G. 

Sa 24. Juli 	 Vernissage Ortsklangzeichen 	 Kötschach 10

25. Juli – 	 Ausstellung 
14. August	 Bärbl Kopr Ortsklangzeichen 	 Kötschach 10

Di 27. Juli	 Brix Trix	 Bahnhof Kötschach-Mauthen

Do 29. Juli	 Roman Britschgi Quartett	 Ruine Hohenburg, Oberdrauburg

So 1. August	 I Flautisti	 Garten des Servitenklosters, Kötschach

Do 5. August	 Otto Lechner & Anton Burger	 LKH Laas

Mi 11. August	 FVG Orchestra & SolistInnen	 Ruine Hohenburg, Oberdrauburg

Fr 13. August	 trio akk:zent & Freunde	 Bergstation Vorhegg, Kötschach

Sa 14. August 	 Finnissage Ortsklangzeichen 	 Kötschach 10

Sa 28. August	 Coro del FVG & Orchestra San Marco	 Pfarrkirche Kötschach „Gailtaler Dom“

Termine 2021

Die Kunst der feinen Töne
WIE ENTSTEHT DIESER KLANG, DER UNSER HERZ BERÜHRT, der uns tröstet und unsere hungrige 
Seele nährt? Ob in der komplexen Struktur eines Orchesters oder im Jazzensemble, wenn improvisierende 
MusikerInnen einander die musikalischen Ideen wie Bälle zuwerfen – stets kommt es neben der 
künstlerischen Virtuosität auf das gute Miteinander an. Auf das respektvolle Interagieren aller Beteiligten, 
bis hin zur Begegnung mit dem aufmerksamen Publikum. Wir erleben aus nächster Nähe das inspirierende 
Zusammenspiel, die Kunst der feinen Töne. 

Achtsames Hinhören, TAKTgefühl und ein gutes Ohr dafür, wie’s klingt ist nicht nur ein Thema der Musik. 
Gemeinsam mit den KünstlerInnen beTONen wir, was uns wichtig ist: Respekt und Wertschätzung für 
Mensch, Natur und Kunst, der sorgsame Umgang mit der Welt. Wir erleben nur leider allzuoft, dass 
Respektlosigkeit ein Macht- und Statusspiel ist. Was man sieht und hört, muss nicht immer gefallen, auch 
die Miss- und Zwischentöne sind Teil des Ganzen, auch „in einer möglichen Welt, in der alle ohne Angst 
verschieden sein können“. (Paul Schuberth)

Der VIA Kultursommer 2021 ist eine Jubiläumsedition – zum 10. Mal kommt „Musik aus allen Richtungen“ 
in die VIA-Gemeinden Kötschach-Mauthen, Dellach im Gailtal und Oberdrauburg. Neun Konzerte spannen 
den Klangbogen von klassischen Orchesterwerken der großen alten Meister (Bach, Vivaldi, Beethoven) bis 
zur erfrischend vielfältigen Klangkunst unserer Tage. 

Die faszinierende Schönheit unserer Natur vollendet das Klangerlebnis. Von der Burgruine bis zur 
Bergwiese setzen die Konzertorte die Musik würdig in Szene – und umgekehrt.

In der Kooperation mit italienischen Konzertveranstaltern, u.a. im grenzüberschreitenden EU-Projekt  
„In cammino/Reisewege“ erwacht die Kulturachse entlang der alten Römerstraße Via Iulia Augusta, 
zwischen dem Drautal, dem Gailtal und der Carnia, zu neuem Leben. 

Feiern Sie mit uns die Auferstehung von Kunst und Kultur. Erwarten Sie viel und lassen Sie sich überraschen!

Mag.a Helga Pöcheim, Intendantin
Bgm. Mag. (FH) Josef Zoppoth
Bgm. Johannes Lenzhofer
Bgm. Stefan Brandstätter

DIE 
       KUNST 

DER FEINEN 
TÖNE

3. JULI BIS 28. AUGUST 2021 KULTURSOMMER 2021

Die Konzerte am 11. August in Oberdrauburg und  
am 28. August in Kötschach sind gefördert 
im Rahmen des Programms  
INTERREG VA IT-AT 2014-2020, Projekt ITAT 4147  VIVABACH 

AUF AUGENHÖHE
Zwei Akkordeons, vier Saxofone (Sopran, Alt, 
Tenor, Bariton), eine Steirische Harmonika 
und ein Didgeridoo bewegen sich virtuos 
zwischen Jazz, Tango und Neuer Musik.  
Das Trio, schon öfter an der VIA zu Gast,  
feiert heuer mit uns sein 10-jähriges 
Bestehen und bringt zum Fest auch Freunde mit. Und die Uraufführung des Stückes „Auf Augenhöhe” 
von Paul Schuberth, einem Auftragswerk des VIA Kultursommers.

Bringen Sie eine Picknickdecke oder einen Sitzpolster mit!

Kooperation mit den Bergbahnen Kötschach-Mauthen.

www.via-iulia-augusta.at	 www.facebook.com/ViaIuliaAugusta

Karten VORVERKAUF € 17 | ABENDKASSE € 20 
	 Vorverkauf: bis 11 Uhr am Tag des Konzertes 
	 Tickets zum Selber Ausdrucken: tickets.via-iulia-augusta.at 
	 Tourismusbüro Rathaus Kötschach-Mauthen Tel. +43 4715 8516 
	 s’Biachakastl, Kötschach Tel. +43 4715 254  

VIA PARTNERBETRIEBE FÜR ÜBERNACHTUNG UND KULINARIK:
	 Hotel Erlenhof****  9640 Mauthen 82 | erlenhof.at
	 Bierhotel Loncium*** 9640 Mauthen 60 | bierhotel-loncium.at 
	 Hotel Gailtalerhof****  9640 Kötschach 245 | gailtalerhof.com
	 Gasthof Kirchenwirt***  9640 Kötschach 101 | kirchenwirt-engl.at

Weitere Übernachtungsmöglichkeiten: www.koemau.com

Bei Regen in der Pfarrkirche 
Oberdrauburg

Patenschaft: Gailer Versicherungsmakler und Apricum GmbHPatenschaft: Dr. Erich Dabernig und Liebherr Hausgeräte Lienz

Bei Regen im Gewerbepark  
(ex Modine) um  20 Uhr

VIA IULIA AUGUSTA SPECIAL:

Geführte Wanderung zum Konzertort: Vom Parkplatz des ehem. Berghof Vorhegg zum Wegkreuzungspunkt 
„Röten“ und zurück zur Schilift-Bergstation auf der „Specken“. Festes Schuhwerk erforderlich.

Treffpunkt und Parkplatz: 17.30 Uhr beim Berghof Vorhegg.

Patenschaft: Hasslacher Norica Timber und Erlenhof

Orchestra 
del Friuli Venezia Giulia und SolistInnen

Impressum
Veranstalter: Verein Via Iulia Augusta (Gemeinden Kötschach-Mauthen, Dellach im Gailtal, 
Oberdrauburg), Kötschach 390, A-9640 Kötschach-Mauthen.  
Für den Inhalt verantwortlich: Helga Pöcheim Tel. +43 664 5105443, E-Mail: info@via-iulia-augusta.at. 
Intendanz: Mag.a Helga Pöcheim, Assistenz: Simon Martinschitz.  
Übersetzungen ins Italienische: Top Translation di Annarita Busato, Grafik: www.spunk.at
Wir danken Fam. Ranner für die Überlassung des Geschäftslokals für die Austellung.
Postanschrift: Via Iulia Augusta Kultursommer, Kötschach 390, A-9640 Kötschach-Mauthen
Bankverbindung: Raiffeisenbank Kötschach | IBAN: AT93 3936 4001 0001 5537, BIC: RZKTAT2K364

Apotheke
zum Heiligen Josef
Mag. M. Pulferer

Dr. med 
Erich Dabernig

APRICUM GmBH

PATENSCHAFTEN:

Dr. Christine Svejda 
Dr. Elisabeth Svejda

PARTNER:FÖRDERER:

Auch das lauteste Getöse großer Ideale darf uns nicht verwirren und nicht 
hindern, den einen leisen Ton zu hören, auf den alles ankommt.  

(Werner Heisenberg, Physiker)

Sigrid Hajek

Dr. med 
Markus Putzl

SUBVENTIONSGEBER:

VIVABACH



MOTO – PERSPEKTIVEN
Roman Britschgi, Bildhauer, Komponist und Kontrabassist ist dem VIA-Publikum bereits in anderen 
Konstellationen vertraut. Mit seinem Quartett – der Australierin Melissa Coleman, dem Spanier 
Oscar Antolí und dem Österreicher Christian Bakanic – versucht er sich an der Verbindung von 
Musik, visueller Kunst und Architektur: mit Kompositionen und Improvisationen aller vier 
MusikerInnen. 

I FLAUTISTI 
Blockflötenensemble
Jitka Konecna, Ilona Veselovska, Clara Guldberg Ravn, Doris Kitzmantel – Blockflöten aller Art

EIN GEWITTER IST JA 
AUCH NICHTS NEUES
Seit 3 Jahrzehnten treffen sich 
Anton Burger und Otto Lechner 
in unregelmässigen Abständen, 
um die Möglichkeiten des 
Zusammenspiels dieser beiden 
Instrumente zu erkunden,  
Altes neu zu verstehen und Neuigkeiten auszutauschen. Es wird komponiert und improvisiert, aufeinander 
gehört, aber nicht überreagiert  – zwei geschmeidige Läufer, die im Laufen ein Gespräch führen.

VERNEIGUNG VOR BEETHOVEN 
Der Klangkörper aus Studierenden, Lehrenden und Alumni der TU und anderer Wiener Universitäten gibt 
regelmäßig Symphonieorchesterkonzerte, u.a. im Kuppelsaal der TU und im Wiener Musikverein. Die 
MusikerInnen realisieren ambitionierte Opernprojekte und widmen sich der Kammermusik in 
wechselnder Besetzung. Sie machen Auslandstourneen und pflegen die kulturelle Zusammenarbeit mit 
anderen europäischen Universitätsorchestern. 2015 war das Orchester bereits an der VIA zu Gast. 

TABACCO E CAFFÈ 
In Kooperation mit den friulanischen Konzertreihen  
„Nei suoni dei luoghi“ und „Carniarmonie“. Der Konzertort 
auf dem Areal der ehemaligen römisch-keltischen Siedlung  
auf der Gurina steht für die gemeinsamen Wurzeln von 
Kärnten und der Carnia. Magisch verschmelzen mediterranes 
Flair und das Südamerika der italienischen Emigranten, Jazz 
und uralte Volksweisen.

VIA IULIA AUGUSTA SPECIAL: 
Geführte Wanderung zum Konzertort: 
„Die Gurina – Römerstadt an der Via Iulia Augusta“ 
Treffpunkt: 15.00 Uhr vor dem Gemeindezentrum Dellach. 
Parken auf der Nordseite vor dem Eingang des Kultursaales. 
Festes Schuhwerk erforderlich.

ZUGVÖGEL – SCHIENENKONZERT
Die drei MusikerInnen haben sich 2020 gefunden und machen schon durch die 
ungewöhnliche Besetzung neugierig. Sie kommen aus ganz unterschiedlichen 
Richtungen, entsprechend vielfältig ist ihre gemeinsame Klangwelt, mit Elementen 
aus Volksmusik, Blues und Beethoven, Jazz und Jodeln. Experimentierfreudige 
Reisende „von einem Eck zum andern“, die mit ihren Kompositionen und gewagten 
Arrangements für Überraschungen am laufenden Band sorgen.

SAMSTAG 24. Juli VERNISSAGE	 19.00 UHR
	 GESCHÄFTSLOKAL KÖTSCHACH 10

ORCHESTER DER TECHNISCHEN 
UNIVERSITÄT WIEN
Leitung: Paul-Boris Kertsman
Programm: L.v.Beethoven, Symphonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 „Eroica“

SAMSTAG 3. Juli	 20.00 UHR 
	 KULTURSAAL DELLACH IM GAILTAL

DONNERSTAG 29. Juli
19.00 UHR
BURGRUINE HOHENBURG
OBERDRAUBURG

ROMAN BRITSCHGI QUARTETT
Melissa Coleman, Cello | Oscar Antolí, Klarinette | Christian Bakanic, Akkordeon
Roman Britschgi, Kontrabass 

VIA IULIA AUGUSTA SPECIAL: 

Geführter Ortsspaziergang und Wanderung zum Konzertort, auf den Spuren der alten Römerstraße Via 
Iulia Augusta. Treffpunkt: 17.00 Uhr am Marktplatz Oberdrauburg

DONNERSTAG 22. Juli
	 17.00 UHR
	 HERKULESTEMPEL AUF DER GURINA
	 DELLACH IM GAILTAL		  DELLACH IM GAILTAL

GABRIELE MIRABASSI TRIO
Gabriele Mirabassi, Klarinette  
Nando Di Modugno, Gitarre
Pierluigi Balducci Akustikbass

SONNTAG 1. August	 19.00 UHR
	 KRÄUTERGARTEN DES SERVITENKLOSTERS 	KÖTSCHACH

LOB DER VIELFALT 
An die 40  Instrumente bringt das 
international besetzte Quartett mit 
auf die Bühne im Garten: von der  
20 cm kleinen Sopranino- bis zur  
2 m großen Subbassblockflöte, 
Consort-Instrumente für Renaissance-
Musik und Gemshörner.

Das Ensemble wurde 2009 am  
Royal College of Music in London 
gegründet, die jungen MusikerInnen 
sind gefragte Interpretinnen der 
Avantgarde zeitgenössischer 
Blockflötenmusik.

DIENSTAG 27. Juli
	 19.00 UHR
	 BAHNHOF 
	 KÖTSCHACH-MAUTHEN

Trio BRIX TRIX
Christine Graßmann, Tuba, 
Basstrompete, Gesang
Markus Gruber, Gitarre
Andreas Reiter, Posaune,  
Didgeridoo

Patenschaft: Apotheke zum Heiligen Josef und Tischlerei Einetter

DONNERSTAG 5. August
  	 19.00 UHR
	 LANDESKRANKENHAUS LAAS  
	 KÖTSCHACH-MAUTHEN

VIA IULIA AUGUSTA SPECIAL:

Vor dem Konzert: Besuch der Ausstellung ORTSKLANGZEICHEN im Zentrum von Kötschach.

Das Schienenkonzert findet in Kooperation mit dem Verein Gailtalbahn/Gailtal Draisine statt.

OTTO LECHNER & TONI BURGER
Otto Lechner, Akkordeon, 
Komposition 
Toni Burger, Violine, 
Komposition

VIA IULIA AUGUSTA SPECIAL:

Vor dem Konzert: Besuch der Ausstellung ORTSKLANGZEICHEN im 
Zentrum von Kötschach.

Patenschaft: Sponsorenkonzert der Kärntner Sparkasse

VIA IULIA AUGUSTA SPECIAL:
Vor dem Konzert: Besuch der Ausstellung ORTSKLANGZEICHEN im Zentrum von Kötschach.

Bei Regen in der Pfarrkirche Kötschach

Bei Regen in der Pfarrkirche 
Oberdrauburg

Patenschaft: Sigrid Hajek und Raiffeisenbank Oberes Mölltal-Oberdrauburg

Patenschaft: Dolomitenbank und Gailtal Catering LenzhoferPatenschaft: Notariate Kötschach-Mauthen, Greifenburg, Klagenfurt, Gratkorn

Bei Regen im Kultursaal Dellach, Beginn 18 Uhr Bei Regen im Gewerbepark (ex Modine)
Beginn 20 Uhr

VERNISSAGE: SAMSTAG 24. JULI 2021 – 19.00 UHR
mit musikalischem Startsignal von Christine Graßmann, Tuba und mehr

FINNISSAGE: SAMSTAG 14. AUGUST 2021 – 19.00 UHR 
mit musikalischem Ausklang 

Patenschaft: A. Klauss Eisen- u. Baumarkt GmbH

BÄRBL KOPR

ORTSKLANGZEICHEN

AUSSTELLUNG von 25. Juli bis 14. August

ÖFFNUNGSZEITEN: täglich 15.00 – 19.00 Uhr 

an Konzerttagen:  15.00 – 18.00 Uhr

und auf Anfrage: Tel. 0664 510 5443

ORTSKLANGZEICHEN
In der Ausstellung Ortsklangzeichen präsentiert die Kärntner 
Künstlerin Bärbl Kopr Arbeiten, die vielfach direkt in Mauthen 
entstanden sind oder in ihrem Wiener Atelier als Reflexion von 
Eindrücken und Bezügen zu diesem Ort.

Der Ausstellungsraum ist eine Verkaufsfläche in Erwartung ihrer 
neuen Bestimmung. Diesem Umstand Rechnung tragend, hat die 
Künstlerin für die Präsentation ihrer Zeichnungen (Kohle auf 
Papier) und kleinen Objekte eine frei im Raum stehende 
„Landschaft“ entwickelt und verwendet dafür überraschende, 
großteils im Ort vorhandene Elemente.

Bärbl Kopr verarbeitet hier Themen des Alltags und „Klänge“ der Region, wechselnd mit Innen- und 
Außenblick. Mit der installativen Präsentation ihrer Arbeiten nähert sie sich – auf mehreren Ebenen der 
bildenden Kunst – dem diesjährigen Motto des VIA Kultursommers: „Die Kunst der feinen Töne“.

Patenschaft: Raiffeisenbank Kötschach-Mauthen und Dr. Christine & Dr. Elisabeth Svejda


